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Wie im Eilzugstempo ist das halbe Jahr 2024 auch schon 
verflossen. In der letzten Ausgabe habe ich berichtet, 
dass der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2024 mehr-
heitlich im Gemeinderat beschlossen wurde. Dieser wur-
de kürzlich auch von der Aufsichtsbehörde des Landes 
zur Kenntnis genommen. Ein wichtiger Faktor für die 
Gemeinde, da wir nun auch finanziell handlungsfähig 
sind, und geplante Projekte auch umsetzen können und 
dürfen. 

Einer der Schwerpunkte im heurigen Jahr ist der 
Bau und die Fertigstellung unseres neuen Gemeinde-
zentrums. Viele von Ihnen werden vielleicht schon bei 
der Durchfahrt durch das Ortszentrum Kukmirn einen 
Blick auf dieses neue Projekt geworfen haben. Der Bau-
fortschritt schreitet zügig voran, die Bautätigkeiten lie-
gen voll im Zeitplan. Hier war es auch optimal, dass das 
Dach bereits dicht ist und so auch die extremen Nieder-
schlags- und Regenperioden der letzten Wochen keine 
Auswirkungen auf den Bauzeitplan hatten. Derzeit wird 
im Innenbereich des Gebäudes eifrig gearbeitet.

Es war nun auch schon höchst an der Zeit, sich über die 
Inneneinrichtung der neuen Amtsräume Gedanken 
zu machen. Die Kosten für die Inneneinrichtung dürfen 
nicht in die Baukosten einfließen. Für diesen Teil muss 
die Gemeinde selbst als Auftraggeber auftreten und die-
se Möbel auch selbst finanzieren. Auf Anfrage hat sich 
aber die PEB (Projekt Entwicklung Burgenland) bereit 
erklärt, die Ausschreibungen für die Inneneinrichtung 
vorzubereiten, diese auszuschreiben, die Ergebnisse zu 
prüfen und einen Vergabevorschlag zu machen. Die-
ser wurde bei der letzten GR-Sitzung einstimmig be-
schlossen. 

Diese Möbel sind keine Prunkstücke, sondern Standart-
möbel von den Bestbieterfirmen (Neudörfler Büro-
möbel und von der Firma BLAHA-Möbel), wie sie 
in vielen Büros in öffentlichen Gebäuden vorzufinden 
sind. Einen Besprechungstisch samt Sessel, welche wir 
erst vor geraumer Zeit ebenfalls von der Firma Neudörf-
ler Büromöbel angekauft haben, werden wir natürlich 
auch im neuen Amt verwenden. Nähere Details über die 

Ausschreibung und Finanzierung der Inneneinrichtung 
können Sie im Blattinneren unter den Beschlüssen des 
Gemeinderates entnehmen. 

Laut derzeitigem Stand steht der Fertigstellung des neu-
en Gemeindezentrums und dem Frisiersalon „Kari-
na“ mit September 2024 nichts mehr im Wege. Das ist 
ohne Zweifel auf die gute Zusammenarbeit und einer 
ausgezeichneten Koordination von unserem Betreuer der 
PEB, Herrn Bernd Horvath, zurückzuführen, der auch 
ganz genau darauf achtet, dass die vorgesehenen Bau-
kosten nicht überschritten werden. 

Im Güterwegbereich hat es in den letzten Tagen schon 
diverse Arbeiten gegeben, wobei in Limbach in der Pa-
noramastraße ein Versuch mit einer neuen Asphaltie-
rungsmethode (Kalt-Dünnschicht-Belag) erfolgt ist. In 
Neusiedl ist derzeit in der Teichsiedlung die Sanierung 
der Zufahrten zur Sportanlage und zum Tennisclub 
im Gange. Weitere dringend notwendige Sanierungs-
maßnahmen auf den Güterwegen werden demnächst  
folgen.

Leider haben auch zwei Unwetterfronten am 23. Mai 
und am 8. Juni vor unserer Gemeinde nicht Halt ge-
macht, dabei sind auch enorme Schäden an Objekten, 
Gräben, Bäche, Straßen und Wegen entstanden. Im Blat-
tinneren können Sie ausführlich darüber lesen. 

Unser neuer Mitarbeiter im Außendienst, Herr  
Jürgen Schober, hat am 3. Juni offiziell seinen Dienst in 
der Gemeinde angetreten. Jürgen hat sich bereits im be-
stehenden Team integriert und fühlt sich laut seinen Aus-
sagen auch sehr wohl im neuen Job. Ich wünsche dem 
neuen Mitarbeiter alles Gute für die neuen Aufgaben.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Ich hoffe, dass ich Ihnen mit diesen Zeilen einen Einblick 
in das aktuelle Gemeindegeschehen übermitteln konnte. 

In den nächsten Monaten gehen in allen Ortsteilen diver-
se Veranstaltungen verschiedenster Art über die Bühne, 

Vorwort 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Jugend!
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Wir gratulieren 

Sebastian Ernst – Lehrabschlussprüfung mit Auszeichnung

Sebastian Ernst aus Kukmirn hat im April 2024 die 
Lehrabschlussprüfung zum Platten- und Fliesenleger 
mit ausgezeichnetem Erfolg abgeschlossen. 

Sebastian Ernst war Lehrling bei der Fa. Profi-Max in 
Burgau, wo er sich die Fachkenntnisse für seine Ausbil-
dung als Platten- und Fliesenleger aneignen konnte. 

Der Beruf des Fliesenlegers hat sicher gute Chancen in 
der Zukunft und die Wirtschaft braucht tüchtige und er-
folgreiche Facharbeiter.

Wir gratulieren Sebastian Ernst ganz herzlich zu die-
sem erfolgreichen Abschluss seiner Lehre und wün-
schen ihm alles Gute für seine berufliche Laufbahn.

machen Sie einen Blick in den Veranstaltungskalender 
und nehmen Sie auch das eine oder andere Mal daran 
teil, um so auch das gesellschaftliche Leben der Gemein-
de mitzugestalten.

In diesem Sinne hoffe ich, dass uns der liebe Gott zu-
künftig mit weiteren unüberschaubaren Unwetterkapri-
olen verschont, den Schülern und Kindern wünsche ich 
erholsame Ferien, Ihnen allen eine schöne Urlaubszeit 
und einen angenehmen Sommer! 

Bleiben Sie Gesund! Ihr Bürgermeister
Werner Kemetter
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Der Gemeinderat 

hat in seiner Sitzung am 6. Juni 2024 beschlossen

Auftragsvergabe für Büromöbel Neubau 
Gemeindeamt – Beschlussfassung

Die Fertigstellung des Gemeindeamtes ist mit Ende 
September 2024 geplant. Es muss daher auch die Innen-
einrichtung bzw. die Büroausstattung geplant werden 
und mit den Vorbereitungsarbeiten für die Technik ab-
gestimmt werden. Herr Horvath von der PEB hat sich 
bereit erklärt, die Ausschreibung für die Einrichtung 
vorzunehmen, die Angebote zu prüfen und einen Verga-
bevorschlag zu machen. Bei den Möbeln handelt es sich 
um Standardmöbel, die im öffentlichen Bereich verwen-
det werden. Es sind keine Luxusgegenstände.

Die Standard Büromöbel sind bei der BBG gelistet. 
Diese Möbel sind bereits vom Bund ausverhandelt und 
es muss daher keine eigene Ausschreibung erfolgen. Für 
die „Sondermöbel“ (Teeküche, Catering, Möbel für 
Besprechungsraum und Multifunktionsaal, Emp-
fangspult) wurde eine eigene Ausschreibung durch-
geführt, obwohl der Schwellenwert nicht überschritten 
wurde. Für die Sondermöbel wurden sechs Firmen ange-
schrieben. Zwei Angebote wurden abgegeben. 

Die Finanzierung der Büroausstattung erfolgt über die 
Rücklage, die vom Landeshauptmann gewährt wird. 
Diese Vorgehensweise ist mit der PEB und mit dem Land 
abgesprochen. Die Gemeinde ist Auftraggeber und legt 
der PEB dann die bezahlten Rechnungen vor. 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Vergabe 
der Inneneinrichtung laut Vergabevorschlag der PEB zu 
vergeben. Der Auftrag für die Standard Büromöbel soll 
an die Fa. Neudörfler, der Auftrag für die „Sondermöbel“ 
an die Fa. Blaha vergeben werden.

Kooperationsvereinbarung für gemeindeüber-
greifende Kinderbetreuung – Beschlussfassung

In letzter Zeit gibt es immer mehr Anfragen von Eltern 
aus anderen burgenländischen Gemeinden, die ihre Kin-
der in den Kindergarten Kukmirn und auch in die Kin-
derkrippe in Neusiedl schicken möchten. 

Grundsätzlich ist der Kindergartenbesuch im Burgen-
land kostenlos und soll den Eltern nichts kosten. Einige 
Gemeinden haben aufgrund der vermehrten Anfragen 
eine Kooperationsvereinbarung für eine gemeindeüber-
greifende Kinderbetreuung mit den beteiligten Gemein-
den abgeschlossen. 

Mit der Kooperationsvereinbarung verpflichtet sich die 
antragstellende Gemeinde (Hauptwohnsitzgemeinde des 
Kindes), die monatlichen Kosten für den Kindergarten 
zu übernehmen. Die monatlichen Kosten werden auf Ba-
sis des Rechnungsabschlusses des Vorjahres ermittelt. 
Diese Vereinbarung kann nur abgeschlossen werden, 
wenn es freie Kindergarten- bzw. Krippenplätze gibt. 
Kinder unserer Gemeinde haben jedoch den Vorrang 
und für sie muss ein Kindergartenplatz zur Verfügung 
stehen. Diese Vorgehensweise sollte ab dem Kindergar-
tenjahr 2024/2025 gelten.

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat einstimmig die Kooperationsvereinbarung für die 
gemeindeübergreifende Kinderbetreuung ab dem Kin-
dergartenjahr 2024/2025. Die monatlichen Kosten wer-
den aufgrund des Rechnungsabschlusses des Vorjahres 
ermittelt.

Zweckzuschuss zur Finanzierung einer 
Gebührenbremse – Beschlussfassung

Der Bund hat den Ländern einen einmaligen Zweckzu-
schuss gewährt. Dieser Zuschuss wird von den Ländern 
an die Gemeinden nach der Volkszahl überwiesen. Un-
sere Gemeinde hat € 33.749,00 erhalten. Die Mittel sind 
zur Finanzierung einer Gebührenbremse in den Ansät-
zen 850 (Wasserversorgung), 851 (Beseitigung von Ab-
wasser) oder 852 (Abfallbeseitigung) im Jahr 2024 zu 
verwenden.

Gemäß den gesetzlichen Bestimmungen wäre es im Vor-
jahr möglich gewesen, die Kanalgebühren zu erhöhen. 
Diese wurden jedoch angesichts der bereits erheblichen 
Belastung der Bevölkerung nicht vorgenommen, da be-
reits bekannt war, dass es eine Gebührenbremse vom 
Bund geben werde.
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Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat mehrheitlich, dass der Zuschuss in der Höhe von 
€ 33.749,00 als Einnahme für Kanalbenützungsgebühr 
und Kanalgrundgebühr (Beseitigung von Abwasser) 
beim Ansatz 851 verbucht wird, sodass aufgrund der 
Gebührenbremse für das heurige Jahr keine Erhöhung 
durchgeführt werden musste.

Digitalisierung der Datenerhebung im Zuge 
der Ehren- und Jubiläumsgaben des Landes – 
Beschlussfassung

Im Zuge der fortschreitenden Digitalisierung ist der Ge-
meindebund und der Gemeindevertreterverband an die 
Landesregierung herangetreten, die Datenerhebungen 
für Ehrungen zu den runden Geburtstagen bzw. die Eh-
rengaben zu optimieren. Die gesetzliche Grundlage fin-
det sich im Burgenländischen Ehrungsgesetz.

Bis jetzt hat die Gemeinde als zuständige Behörde, Ab-
fragen aus dem Melderegister und Personenstandsregis-
ter durchgeführt und die Daten an die Landesregierung 
geschickt. Der Ablauf soll jetzt neu geregelt werden, 
wobei die jeweilige Betreuungsfirma der Gemeinde (bei 
uns die Fa. Community) automatisch eine monatliche 
Abfrage durchführt und die erforderlichen Datensätze 
an die Landesregierung übermittelt. Es werden dann die 
Gratulationsschreiben gedruckt und der Versand durch-
geführt. Für die Gemeinde fallen keine Kosten an.

Der Gemeinderat hat diese Vorgangsweise einstim-
mig beschlossen.

Verkauf eines Grundstückes an die 
Wassergenossenschaft Neusiedl-Fedenberg – 
Beratung und Beschlussfassung

Die Wassergenossenschaft Neusiedl ersucht um Ankauf 
des Grundstückes Nr; 2997 in der KG Neusiedl. Auf die-
sem Grundstück befindet sich der derzeitige Brunnen der 
Wassergenossenschaft Neusiedl b. Güssing-Fedenberg. 
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, das 
Grundstück Nr. 2997 KG Neusiedl an die Wassergenos-
senschaft Fedenberg zu verkaufen.

Ankauf und Finanzierung eines 
Gemeindefahrzeuges Crafter 35 Pritsche – 
Beratung und Beschlussfassung

Das derzeitige Gemeindefahrzeug (Pritsche) muss auf-
grund seines schlechten Zustandes ersetzt werden. Es 
soll ein neues Fahrzeug angekauft werden. Die Gemein-
dearbeiter haben sich zwei Fahrzeugmodelle angesehen.

Dazu wurden 3 Angebot eingeholt: Fa. Strauß aus St. 
Michael, Fa. VW Mager aus Fürstenfeld und FA VW-
Posch aus Jennersdorf. Finanziert soll das Fahrzeug über 
Leasing werden. 

Auf Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemein-
derat mehrheitlich, das Fahrzeug „Crafter 35 Pritsche 
L3 TDI 4Motion mit Kipperaufbau laut Angebot der Fa. 
VW Mager aus Fürstenfeld anzukaufen. Finanziert soll 
das Fahrzeug über Leasing laut Leasingangebot der Por-
sche Bank werden. 

Gemeindeentlastungspaket: 
Kinderbetreuung und Bgld. Müllverband – 
laut Angebot des Landes Burgenland – 
Beratung und Beschlussfassung

In den letzten Monaten hat es Verhandlungen zwischen 
dem Land Burgenland, dem Bgld. Müllverband und den 
Gemeindevertreterverbänden gegeben. Es sollte die Per-
sonalkostenförderung für die Kinderbetreuung auf 85 % 
erhöht werden und im Gegenzug wollte das Land Bur-
genland den Bgld. Müllverband übernehmen. Die Ver-
handlung wurden jedoch abgebrochen. 

Derzeit gibt es keine genauen Informationen welche 
Auswirkungen diese Strukturreform auf den Müllver-
band und auf die Haushalte in den Gemeinden hat. 

Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich, dass die 
Gemeindevertreterverbände aufgefordert werden sol-
len, die Verhandlungen mit dem Land wieder aufzuneh-
men, um Informationen seitens des Müllverbandes zu  
erhalten.
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Unwetter 

im Gemeindegebiet

Erst vor einigen Tagen haben zwei Unwetterfronten 
am 23. Mai und am 8. Juni im Gemeindegebiet großen 
Schaden angerichtet. Am 23. Mai war hauptsächlich der 
Ortsteil Kukmirn und ein Teil von Limbach betrof-
fen, wobei in kürzester Zeit Regenmengen von bis zu  
70 l/m² zu verzeichnen waren. Überflutete Häuser und 
Keller, Verschlammungen, unterspülte Straßen und 
Wege und über den Ufern getretene Bäche und Gräben 
waren die Folge. 

Am 8. Juni lag der Unwetterschwerpunkt hauptsäch-
lich in den Ortsteilen Limbach und Neusiedl mit ähn-
lichen Folgen, wobei auch eine Hangrutschung zu ver- 
zeichnen war.

Seitens der Gemeinde haben wir diese Katastrophen-
schäden an die zuständige Abteilung des Landes gemel-
det, teilweise hat auch schon eine Besichtigung dieser 
Schäden stattgefunden. Das genaue Schadensausmaß 
kann bis zum heutigen Zeitpunkt noch nicht genau 
beziffert werden, wird sich aber mit Sicherheit in 
einen mehrfachen fünfstelligen Eurobetrag bewegen. 
Bei Schäden an betroffenen Objekten und Einfamilien-
häusern sind kürzlich Besichtigungen von Mitarbeitern 
der BH Güssing erfolgt, die für das Land Burgenland 
tätig sind. 

Ein ganz besonderer Dank gilt den Feuerwehren aller 
Ortsteile unserer Gemeinde, aber auch den zur Un-
terstützung beigezogenen Nachbarfeuerwehren, wel-
che tagelang unermüdliche und hervorragende Hilfe-
leistung geboten haben.
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Für Regenmengen mit diesem Ausmaß in kürzester Zeit 
gibt es keine Gräben, Bäche oder kein Kanalsystem, 
welches diese Mengen aufnimmt oder ableitet. Ich bit-
te gleichzeitig um Verständnis, dass dieses Ausmaß an 
Schäden nicht sofort saniert werden kann. 

Es haben auch schon Besichtigungen mit Experten statt-
gefunden um festzustellen, welche Maßnahmen bezüg-
lich Hoch- und Hangwasserschutz zukünftig für unsere 
Gemeinde zielführend wären.
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Ergebnis Kukmirn 

der Europawahl am 9. Juni 2024

Vorankündigung 

Nationalratswahl

Die Nationalratswahl findet am 29.09.2024 statt. 

Es wird auch wieder eine amtliche Wählerinformation mit allen wichtigen Informationen an die wahlberech-
tigten Bürger zugeschickt.
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Der Musikverein Neusiedl b. Güssing feiert in Kürze 
sein 100-jähriges Bestandsjubiläum.

Nachdem ich persönlich 50 Jahre, davon das Vereinsge-
schehen in verschiedenen Bereichen mitgestalten durf-
te, ist es mir ein Bedürfnis aus gegebenem Anlass auch 
auf diesem Wege sehr herzlich zu gratulieren. 1976 habe 
ich in diesem Verein meine erste Funktionärstätigkeit 
als Archivar (Notenwart) begonnen. Weiters durfte ich 
über 30 Jahre als Stabführer tätig sein und davon auch 
20 Jahre die Geschicke des Vereines als Obmann leiten. 
Momentan versuche ich, so gut es meine derzeitige Tä-
tigkeit erlaubt, den Verein als einfacher Musiker an der 
Klarinette brav zu unterstützen.

Musik zählt erfahrungsgemäß zu den schönsten Freizeit-
gestaltungen die es gibt, Musik verbindet Jung und Alt. 
Da meine derzeitige Tätigkeit als Bürgermeister sehr viel 
Zeit und Energie abverlangt, gibt mir neben der Familie 
das Musizieren in diesem Verein den notwendigen Aus-
gleich, welchen man öfters auch braucht.

100 Jahre Musikverein 

12. bis 14. Juli 2024

Der Musikverein steht mit seinen derzeit über 50 aktiven 
Mitgliedern auf einem festen Fundament, wird ausge-
zeichnet geführt, leistet hervorragende Jugendarbeit und 
ist ein nicht wegzudenkender Kulturträger in unserer 
Marktgemeinde. 

Ich bin stolz ein Teil von diesem Verein sein zu dür-
fen, und gratuliere auf diesem Wege schon jetzt zum 
100. Geburtstag.

Bürgermeister Werner Kemetter



10

Reihenhäuser

für eine grünere Zukunft

Weniger Bodenverbrauch, mehr Lebensqualität

Es ist traurige Realität, trotz moderatem Bevölkerungs-
wachstum befinden sich Bodenverbrauch und Bodenver-
siegelung in Österreich nach wie vor auf hohem Niveau.
Ein nicht unwesentlicher Teil der täglich in Anspruch ge-
nommenen Fläche entfällt hierbei auf Wohnzwecke. Das 
Einfamilienhaus ist dabei eine besonders flächenintensi-
ve Wohnform. Wenige Personen nutzen eine verhältnis-
mäßig große Fläche, sprich eine hohe Bodeninanspruch-
nahme mit ineffizienter Nutzung. 

Reihenhäuser: Nachhaltig und bodenschonend

Als Reihenhaus wird das Einfamilienhaus flächen- und 
ressourcenschonend realisiert und kann daher in Hin-
sicht auf Nachhaltigkeit ganz schön punkten.

Reihenhäuser, die von der OSG fast ausschließlich in 
Form von Doppelhäusern gebaut werden, verbrauchen 
weniger Platz und schonen somit die knappen Bauland-
ressourcen. 

Nach wie vor ist es aber vor allem eine leistbare Alterna-
tive zum Einfamilienhaus.

Das erste Reihenhausprojekt in Limbach ist 
bereits fertiggestellt und das Ergebnis kann 
sich sehen lassen! 

Perfekt an das Ortsbild angepasst und umsichtig geplant 
vom Architekten Martin Mayfurth, wurden ein Doppel-
haus und ein einzelstehendes Haus in Bungalowausfüh-
rung in bester Lage in Limbach gebaut. Mit lichtdurch-
fluteten Wohnräumen, einem hellen Wohn-Essbereich, 

OSG Limbach
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sonnigen Terrassen, einem Carport und großzügigen 
‚Eigengärten bleiben hier keine Wohnwünsche offen.
Zeitgemäß wurden die Häuser mit Photovoltaikanlagen 
sowie mit Wärmepumpen ausgestattet. 

„Live dabei“ ist man mit einer monatlichen Rückzah-
lung von € 867,00 und einer Anzahlung von € 69.170,00.  
Die Gesamtkosten betragen € 345.000,00 inklusive 
Grundstückskostenanteil.

In Kukmirn werden die Häuser demnächst fertigge-
stellt. Mit Größen von rund 94 m² und 108 m² modernen 
Wohnflächen, 2 oder 3 Schlafzimmern, sonnigen Ter-
rassen, Kellerersatzräumen, Carports, Eigengärten Pho-
tovoltaikanlagen und Wärmepumpen werden wir auch 
hier einen leistbaren aber auch ökologisch ausgerichteten 
Ersatz für ein Einfamilienhaus anbieten können.

Also komm mit der OSG vom HausTRAUM zum 
TraumHAUS!

Infos dazu gibt es auf der Homepage www.osg.at 
oder telefonisch 03352 – 404 Durchwahl 51 oder 52.

OSG Kukmirn
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Veranstaltungen bis Oktober 2024
 
JUNI	 VERANSTALTER	 VERANSTALTUNG	 ORT	 UHRZEIT

30.06.2024	 Seniorenbund 	 Sommerfest	 GH Muik	 14:00 Uhr 
	 Ortsgruppe Kukmirn	 mit Musik „Feuer und Eis“

JULI

07.07.2024	 ÖKB Neusiedl	 Grillfest	 GH Vollmann	 11:00 Uhr

12.07.2024	 Musikverein Neusiedl	 Musikertreffen				    
13.07.2024	 100-Jahrjubiläum	 Musikertreffen 
14.07.2024		  Frühschoppen mit MV Stainz

21.07.2024	 FF Eisenhüttl	 Feuerwehrfest	 Feuerwehrhaus	 10:00 Uhr 
			   Eisenhüttl

28.07.2024	 FF Neusiedl	 Feuerwehrheuriger 	 Feuerwehrhaus	 10:00 Uhr 
			   Neusiedl

AUGUST

15.08.2024	 FF Kukmirn	 Fahrzeugsegnung 	 Feuerwehrhaus	 10:00 Uhr 
		  mit Festakt	 Kukmirn

SEPTEMBER

01.09.2024	 Verschönerungsverein	 Frühschoppen 	 Sportplatz	 11:00 Uhr 
	 Neusiedl b. Güssing		  Neusiedl b. Güssing

07.09.2024	 Verein zur Förderung 	 Schnapsgenussmeile		  10:00 Uhr bis 
	 des Tourismus der	 Obsthof Zinner &		  19:00 Uhr 
	 MG Kukmirn	 Edelbrände Freismuth, 
		  Obsthof Nikles, Obsthof  
		  Flieder, Obsthof Hoanzl,  
		  Obsthof Zotter und die  
		  Destillerie Puchas

15.09.2024	 ÖVP der	 Herbstfest im Apfeldorf 	 Mehrzweckhalle	 11:00 Uhr 
	 MG Kukmirn		  Kukmirn

21.09.2024	 SPÖ Kukmirn 	 Schnapsen	 GH Muik	 16:00 Uhr

OKTOBER

26.10.2024	 FF Limbach	 Action Day  
	  
	


